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Erstes easy-graft ™ Experten Meeting in Zürich 

Das Knochenersatzmaterial easy-graft™  stößt auf weltweites Interesse 

Seit seiner Markteinführung vor 3 Jahren ist das einzigartige Knochenersatzmaterial easy-graft™ ein 
durchschlagender Erfolg. Dies nahm sich die Herstellerin, die Degradable Solutions AG, zum Anlass, 
mehr als zwanzig führende Zahnärzte, Forschende, Kiefer- und Oralchirurgen aus ganz Europa zu einem 
Experten-Meeting einzuladen. Im Swiss Dental Center, hoch über den Dächern des winterlichen Zürichs, 
tauschten die Teilnehmenden Neuigkeiten, Erfahrungen und Tipps rund um die Anwendung von easy-
graft™ aus. 
 

 

Knochenregeneration mit easy-graft™:  Experten diskutieren  

Das breite Anwendungsspektrum von easy-graft™ schlug sich in einer Vielfalt von Themen nieder, über 
welche die Teilnehmenden berichteten und diskutierten. Mit Spannung wurden vor allem die Resultate 
der histologischen Analysen erwartet, welche Prof. K.-U. Benner (Anatomische Anstalt der Ludwig-
Maximilians Universität, München) in Zusammenarbeit mit verschiedenen Klinkern vorgenommen hatte. 
Gewebeproben aus Defekten, die mit easy-graft™ aufgefüllt worden sind, zeigten eine exzellente 
Knochenneubildung. So wurde zum Beispiel  nach nur vier Monaten eine durchgehende Ossifizierung des 
easy-graft™ Augmentats beobachtet, mit einer kräftigen Spongiosa aus frühlamellärem Knochen. Nach 
den vier Monaten waren nur noch kleine Rückstände des Materials zu erkennen. Diese ausserordentlich 
guten Resultate können auf verschiedene Faktoren zurückgeführt werden. Als wichtigste Punkte wurden 
die hohe Porosität von easy-graft™ sowie die Stabilität der einzelnen Granulatkörner genannt. Zudem 
wurde ein positiver Einfluss der formstabilen Struktur des ausgehärteten Materials diskutiert. 
 
Dr. Dirk Friedrich (Kandel, Deutschland) berichtete, wie die gute Primärstabilität von easy-graft™ einen 
entscheidenden Vorteil bei der Behandlung von durch Parodontose gelockerte Zähne darstellt. Dr. Peter 
Fairbairn (London) zeigte, wie easy-graft™ in der Implantologie zur periimplantären Augmentation benutzt 
wird. Dr. Ronny Gläser (Senden) verwendete easy-graft™ in Extraktionsalveolen zur Verhinderung einer 
Kammatrophie in einem grossen Defekt im Frontzahnbereich. Die mikrobiologischen Eigenschaften von 
easy-graft™ wurden im Beitrag von Prof. Brigitte König (Otto-von-Guericke-Universität, Magdeburg) 
erläutert. Sie konnte eine antibakterielle Aktivität von easy-graft™  in vitro nachweisen, welche 
hauptsächlich vom BioLinker™ ausgeht. Dieser Effekt könnte zur niedrigen Komplikationsrate bei der 
Anwendung von easy-graft™ beitragen. 
 
Am Ende des Meetings, nach zwei Tagen mit interessanten Präsentationen und fruchtbaren 
Diskussionen, machten alle Referenten nochmals deutlich: easy-graft™ stellt einen bedeutenden 
Fortschritt in der Entwicklung von Knochenersatzmaterialien dar. Das Fazit des Expertenmeetings zeigte, 
dass die Referenten sehr zufrieden sind mit der einfachen Anwendung von easy-graft™. Die Kliniker 
waren begeistert von der hervorragenden Knochenregenration in den mit easy-graft™ behandelten 
Defekten. Histologische Analysen zeigten eindrücklich einen schnellen Durchbau mit Knochen. Die 
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Experten führten diesen Erfolg unter anderem auf die stabile 3D Struktur des ausgehärteten Materials 
zurück, was einen entscheidenden klinischen Vorteil gegenüber herkömmlichen Knochenersatz-
materialien darstellt. Zudem wurde nochmals betont, dass das einzigartige Anwendungssystem von  
easy-graft™ es auch weniger erfahrenen Klinikern ermöglicht, Eingriffe vorzunehmen. 
 
Ein nächstes Treffen der Experten wird die vom 24. bis 28. März in Köln stattfindende Internationale 
Dental-Schau (IDS), die als führender Branchentreff für Kliniker, Industrie und Forschung gilt. Im Rahmen 
dieser internationalen Messe wird die Degradable Solutions AG easy-graft™CRYSTAL, eine 
Neuentwicklung, welche die Vorteile des easy-graft™ Prinzips mit einem neuen Werkstoff verbindet, 
vorstellen. 
 

    

Masson-Goldner-Färbung einer Gewebeprobe aus einer Region, welche 4 Monate  
zuvor mit easy-graft™ aufgefüllt worden ist. Knochen erscheint grün, Osteoid rot.  
easy-graft™ ist weitgehend abgebaut. Mit freundlicher Genehmigung von  
Prof. K.U. Benner/Dr. R. Gläser. 

 
 
(Text: Michael Köhli, Ansprechperson: Karina Candrian, candrian@degradable.ch 
Elektronische Unterlagen finden Sie in unserem Online-Pressefach) 

 

easy-graft™  - „Knochen“ aus der Spritze direkt in den Defekt 

Hauptsächlich besteht easy-graft™ aus � -Tricalciumphosphat, einem 
Knochenersatzstoff, der seit Jahren erfolgreich eingesetzt wird. Das Revolutionäre 
an easy-graft™ liegt in seiner einfachen und effizienten Anwendung und seiner 
hochporösen, stabilen Struktur. Es besteht aus zwei Komponenten: Granulat und 
BioLinker™. Nach dem Anmischen in der Spritze ist easy-graft™ pastös und lässt 
sich direkt aus der Spritze in den Defekt einbringen und nachmodellieren. Im 
Kontakt mit Körperflüssigkeiten (Speichel oder Blut) härtet das Material innerhalb 
von Minuten aus und bildet einen stabilen, aber dennoch porösen Formkörper. 
Nach dem Einbringen in den angefrischten Knochendefekt füllt sich das 
Porenvolumen mit Blut, wodurch für die Heilung förderliche Faktoren bereitgestellt 
werden. Gewebe und Knochen können in das Augmentationsmaterial 
einwachsen. Parallel zur Ossifikation wird easy-graft™ langsam resorbiert, 
wodurch Calcium und Phosphat, die zwei Hauptbestandteile von Knochen, lokal 
freigesetzt werden. Innert 9 bis 15 Monaten ist easy-graft™ vollständig durch 
körpereigenes Gewebe ersetzt.  
easy-graft™ dient zum Befüllen von Knochendefekten. Indikationen in der Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie sind beispielsweise zystische Defekte, 
Parodontaldefekte, Augementationen des Kieferkammes oder Defekte nach 
Entnahmen von autologem Knochen sowie nach Zahnextraktionen. Ausserdem 
wird easy-graft™ häufig als Füllmaterial für Sinusbodenelevationen eingesetzt. Da 
easy-graft™ nach dem Aushärten einen stabilen, porösen Formkörper bildet, kann 
in vielen Fällen auf den Einsatz einer Membran verzichtet werden. 
 

 


